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Innovationen in Sicht
Musicon Valley MI-Future: Musikinstrumentenbau der Zukunft

Die Projektidee
Ziel des Netzwerkes ist es, Innovationen 
aus anderen Bereichen der Forschung 
und Wirtschaft auf ihr Anwendungs-
potenzial für die Musikinstrumenten-
branche zu untersuchen. Dabei werden 
über die Netzwerkmanager neue 
Impulse aus den unterschiedlichen 
Branchen und Technologiefeldern  
aufgegriffen. Mit den gewonnenen 
Erkenntnissen sollen die mehr als 100 
Musikinstrumentenbauunternehmen 
der Region befähigt werden, den Spagat 
zwischen Tradition und Innovation zu 
meistern. Mit der Implementierung 
neuer Herstellungsverfahren (Technolo-
gien), neuer Materialien sowie Hightech 
in Musikelektronik und IT entstehen so 
Wettbewerbsvorteile für die heimische 
Musikinstrumentenbaubranche, die zur 
Markführerschaft beitragen. Die immer 
komplexeren Forschungs- und Entwick-
lungsthemen führten zur Kooperation 

von Herstellern, Wissenschaftlern und 
Dienstleistern unter der Koordination 
durch die Geschäftsstelle des Musicon 
Valley e.V..

Das Produkt und seine Innovation
Die Themenvielfalt brachte eine Unter-
teilung in drei Schwerpunkte:
A. 	Neue Fertigungs- und Produktions-

technologien im traditionellen 
Musikinstrumentenbau 
Moderne Herstellungsverfahren wie 
Freiformflächenerfassung (Digitali-
sierung, CNC-Bearbeitung (Fräsen), 
Laserschneiden, Wasserstrahlschnei-
den, Spritzgusstechnik, u. a.), die in 
anderen Bereichen der Wirtschaft 
bereits genutzt werden, werden ein-
gesetzt. Hier liegt der Schwerpunkt 
auf der gleichbleibend hohen Quali-
tät der Produkte (Musikinstrumente 
und Zubehör) auch in höheren 
Stückzahlen unter Beibehaltung der Poduktionstechnologien
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Vermessung von Streichinstrumenten im  
Institut für Musikinstrumentenbau Zwota

werden können. Dabei spielt die 
wirtschaftliche Machbarkeit ebenso 
eine Rolle wie die Akzeptanz durch 
die zumeist sehr konservativen Nut-
zer (Musiker). Anwendungsbeispiele 
sind hier: NANO-Lacke, Flüssiges 
Holz, Thermoholz, neue Legie-
rungen, Werkstoffmodifizierungen 
usw..

Der Markt und die Kunden
Bei einer Exportquote von über 80 % 
liegt der Schwerpunkt der Hersteller 
auf Auslandskunden mit Produkten 
im Mittelpreis- und Premiumlevel. Die 
hohen Erwartungen der Kunden an 
Musikinstrumente MADE IN GERMANY 
werden durch den ständigen Innovati-
onsfluss zufriedengestellt. „Auch wenn 
die Zeitspanne zwischen erfolgreicher 
Präsentation der Entwicklungen und 
den Kopien immer geringer wird, sind 
es doch letztendlich wir, die kopiert wer-
den. Dieser Wettbewerbsvorteil ist von 
großer Bedeutung“, so Netzwerkmana-
gerin Simone von der Ohe.

Das Netzwerk
Im MI-Future Netzwerk haben sich 
Unternehmen der Musikinstrumen-
tenherstellung und Dienstleister mit 
Universitäten und Forschungseinrich-
tungen zusammengeschlossen um 
erfolgreich den Innovationsvorsprung 
weiter auszubauen. Durch diese enge 
Kooperation finden die Ergebnisse einer  
bedarfsorientierten Forschung schnell 
ihren Eingang in marktfähige Produkte 
der am Netzwerk beteiligten Unterneh-
men.

größtenteils handwerklichen Ferti-
gung. Mit der Unterstützung durch 
diese neuen Technologien wird der 
handwerkliche Meisterinstrumen-
tenbau noch genauer.

B:	 Neue Technologien in Musikin-
strumenten für erweiterte Nut- 
zungs- und Klangeigenschaften 
Die Unternehmen der Musikelek-
tronik werden durch Forschungs- 
projekte befähigt, neueste Digital-
Audio-Anwendungen zu entwickeln 
und erfolgreich in ihre Produkte 
zu integrieren. Beispiele: Im Piano-
fortebau werden Soundmodule 
entwickelt, die für modernste 
Digitalpianos benötigt werden. 
Stellmotoren stimmen automatisch 
Kirchenorgeln und neueste Tonab-
nehmer machen aus traditionellen 
Instrumenten die entsprechenden 
E-Versionen.

C: Neue Rohstoffe / Materialien in 
Musikinstrumenten zum Umwelt- 
und Gesundheitsschutz 
Besondere Hölzer im Musikinstru-
mentenbau werden immer seltener 
und damit teurer, einige sind in 
absehbarer Zeit nicht mehr ver-
fügbar. Die Kosten für bestimmte 
Metalle haben sich in den letzten 
Jahren vervielfacht. Blei darf nicht 
mehr im Instrumentenbau verwen-
det werden und Zelluloid steht auf 
der Gefahrenliste. Aus diesen Grün-
den suchen die Akteure im Netz-
werk gemeinsam neue Stoffe, die 
erfolgreich als Substitute verwendet 


